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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Torfmoos-Moorbirken-Erlenwald, Wasserlinsen-Schwimmblattflur, Wasserfeder-Tauchflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13044

Ein Bruchwald befindet sich im Wald NNO Matzdorf, 400 m NE des "Düntzelberges" in einer Senke in der kuppigen Endmoränenlandschaft. 
Ein Graben führt vom Moor aus nach NO, er entwässert allerdings nicht nennenswert. In dem Kesselmoor herrschen großflächig eutrophe,
nasse Bedingungen, im Zentrum ist ein mesotropher Moorkern erhalten.
Besonders gut ausgeprägt sind die breiten Randbereiche mit offenen Lagg-Gewässern, in denen neben kleinen offenen Bereichen 
Wasserfeder-Tauchfluren und Wasserlinsen-Schwimmdecken vorkommen. Reichlich Totholz ist hier vorhanden. Zum Zentrum hin folgt ein 
von Großseggen und Sumpffarn geprägter Erlenbruchwald mit  spärlich mesotropher Artengarnitur (Sumpfcalla, Sumpfhaarstrang), der 
schließlich in einen Torfmoos-Moorbirken-Erlenbruchwald übergeht. Zu erwähnen sind ferner die Arten Zwerg-Igelkolben und Walzensegge. 
Die Umgebung besteht aus Laub- und Mischwald sowie weiteren feuchten Senken und einem Weg im S.
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Hottonia palustris Lemna minor Spirodela polyrhiza
Thelypteris palustris

Betula pubescens Calla palustris Callitriche spec. Carex elata
Carex elongata Carex paniculata Carex remota Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Galium palustre Glyceria fluitans Lysimachia vulgaris
Mnium hornum Peucedanum palustre Polygonum hydropiper Scutellaria galericulata
Sparganium minimum Sphagnum squarrosum


